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Domain – Kreis SHP 
Eine Domain beschreibt den autonomen Bereich eines Kreises und dessen Grenzen 

 

 

 

Vision Schule Rychenberg  
Vielfältige Bildung für die nachhaltige Entwicklung einer lebenswerten Welt  
 

Platzierung  
Unterkreis des Allgemeinen Kreises der Schuleinheit Rychenberg  
 

 

Angebot  

Unterstützung und Beratung der Klassen- oder Fachlehrperson in der Gestaltung des 

Unterrichts im Sinne einer inklusiven Didaktik sowie bei der Förderung einzelner SuS:  

 Einsatz verschiedener Unterrichtsformen (Teamteaching, temporäre 

Fördergruppen oder Arbeit mit einzelnen SuS u.a.)  

 Beratung und Unterstützung bieten bei der Binnendifferenzierung und 

Individualisierung  

 Lernstandserfassungen erheben, SSG durchführen bei ILZ oder NTA, Förderplanung 

erstellen bei ILZ, NTA-Vereinbarungen bei Teilleistungsstörungen festhalten  

 Unterstützung der LP bei der Begabten- und Begabungsförderung (IF)  

 Mitverantwortung der Durchführung der Lerncoachinggespräche gemäss 

überarbeiteter Konzeptvorlage vom 22. Februar 2024. 

 Austausch mit allen Beteiligten (auch interne und externe Fachpersonen (PMT, 

Ergo, B&U, SPD, …)  

 Der Kreis stärkt die Schulhauskultur entlang des Kodex der SE Rychenberg.  

 

 

Domain gemäss Funktionendiagramm VSA und Vorgaben SE Rychenberg 

 Anstellung neuer SHP: Eine SHP-Vertretung ist beim Bewerbungsverfahren dabei.   

 Zuteilung Lehrpersonen: Einbezug SHP beim (Um-)verteilen von Ressourcen 

(SHP/Assistenzen)   

 SuS-Zuteilung an Klassen: Mitwirkung SHP bei der Zuteilung von Regel-SuS mit 

Förderbedarf (Zuteilung ISR-SuS → KFT in Absprache mit aktuellen SHP, LP, 

Förderpersonen)  

 Jahresplanung: Die SHP bringen sonderpädagogische Themen in die 

Jahresplanung ein (allfällige Weiterbildungen, Projekttage u.a.).  

 Schulisches Standortgespräch (ISR): Qualitätssicherung (Fallführung SHP)  

 Schulisches Standortgespräch (IF): Verantwortlichkeit nach Absprache   

 Integrationskraft der Schule stärken (Haltungsfragen, Bewusstsein der LPs schärfen, 

Wissenstransfer sichern, Konzept/Haltung bezüglich Integration/Separation …)  

 Übergänge von SuS mit erhöhtem Förderbedarf (ISR, ILZ, allenfalls NTA) 

sicherstellen  



 
 

 Der Kreis organisiert und gestaltet die Zusammenarbeit in Form von 

Kreisversammlungen und Kreiswerkstätten soziokratisch entlang den Vorgaben des 

Berufsauftrags.   

 


